„1 Buch im Dreieck“: Höhepunkt und Abschluss der Aktion im März
Von Günter Buhl 


07.02.2006 - „Endspurt“ bei der Aktion „1 Buch im Dreieck“, bei der die Menschen der Region aufgerufen sind, gemeinsam ein ganz bestimmtes Buch zu lesen: Als Höhepunkt der Lese-Kampagne finden vom 4. bis 26. März in der gesamten Rhein-Neckar-Region fast 600 Veranstaltungen rund um den Roman „Der Spaziergang von Rostock nach Syrakus“ von F.C. Delius statt. Allein in Mannheim und Ludwigshafen gibt es über 150 Veranstaltungen. Das 40 Seiten starke gemeinsame Programm der beiden Städte ist ab sofort in allen Bibliothekszweig-stellen sowie vielen weiteren Bildungs- und Kultureinrichtungen erhältlich.
 „Hiwwe“ wie „driwwe“ zeichnet sich das Programm, das von den Stadtbibliotheken Mannheim und Ludwigshafen gemeinsam mit vielen Partnern auf die Beine gestellt wurde, durch eine beachtliche Bandbreite aus: Es reicht von Lesungen – auch mit dem Autor Delius persönlich – über Ausstellungen, Vorträge und Kabarett-Abende bis hin zu einer Bademodenschau à la Syrakus oder einer Radtour zu Zweigstellen der Stadtbibliothek, die sich in Stationen der Reise der Romanfigur Paul Gompitz verwandeln. Zahlreiche Museen, Vereine, Unternehmen und Kultureinrichtungen beteiligen sich mit Aktionen zum Thema DDR und Ostsee, Italiensehnsucht und Reisen. Eine im wahrsten Sinn des Wortes verbindende Angelegenheit: Die Lesungen in den Straßenbahnlinien 3 und 4, die zwischen Mannheim und Ludwigshafen pendeln. „Grenzen überwinden“ und gegenseitiges Kennenlernen ist nicht nur das Buch-Motto, sondern auch Ziel der Veranstalter, die den Rhein überwinden und übliche Verwaltungsgrenzen überschreiten. So können sich vom 16. bis 25. März Leser der Stadtbibliotheken Mannheim und Ludwigshafen in der jeweiligen Nachbarstadt einen kostenlosen Jahresausweis besorgen.
Für Lutz Jahre, den Mannheimer Bibliotheks-Chef, ist die Aktion „1 Buch im Dreieck“ ein Aushängeschild für die Metropolregion: „Mit diesem Projekt präsentiert sich das Rhein-Neckar-Dreieck, traditionell bedeutender Kultur- und Wissenschaftsstandort, auch als gemeinsame Leselandschaft.“ Von der Bergstraße bis zur Südpfalz, von Osterburken im Odenwald bis Neustadt an der Weinstraße haben sich die Menschen mit Delius’ Roman und seinem Protagonisten, dem DDR-Bürger Paul Gompitz, beschäftigt. Der schafft es, trotz der reisewidrigen Bedingungen in der DDR, sein Traumland Italien zu besuchen. Diese Lektüre verbindet, schafft Gesprächsthemen und ist Ausgangspunkt für viele neue Begegnungen, die jetzt durch die vielen Veranstaltungen im März nochmals einen Höhepunkt erreichen. Dietrich Skibelski, Leiter des Fachbereichs Kultur der Stadt Ludwigshafen: „Wir freuen uns sehr, dass es gelungen ist, gleich im ersten Anlauf ein literarisches Ereignis zu organisieren, das in dieser Größenordnung in Deutschland bisher einmalig ist. Wir wünschen uns, dass die gemeinsamen Lese-Erfahrungen der Aktion ‚1 Buch im Dreieck’ Ausgangspunkt für weit über dieses Projekt hinausreichende Lese-Aktivitäten sein wird.“ Der Dank der Bibliotheken gilt auch der Heinrich-Vetter-Stiftung, die das Projekt großzügig unterstützt hat.

Der offizielle Startschuss für den „Von-Rostock-nach-Syrakus-Veranstaltungs-Marathon“ erfolgt am Samstag, 4. März um 18 Uhr mit der Eröffnungsveranstaltung in der Zentrale der Stadtbibliothek in N 1. Dabei wird gleichzeitig auch die Ausstellung „Über die Ostsee in die Freiheit eröffnet. Kleiner Tipp: Die „Lange Nacht der Museen“ am Freitag, 18. März bietet die Möglichkeit, diese Ausstellung sowie die Ausstellung „Stasi im Ostseeraum“ im Stadtmuseum Ludwigshafen auch zu ungewöhnlichen Zeiten zu besuchen.
Stadt Mannheim (http://www.mannheim.de/io2/printView/Webseiten/Bildung/Bildung%C2%B2.Online/2006_02_21_3%20%20_Aktion%20Ein%20Buch%20im%20Dreieck_de.xdoc), 07. 02. 2006
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